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lzkaffee.
Paket 25
lzkaffee,
Zaket 45 ^s,
ffee offen,
»kaffee.

>ll-Vtllii>

«bürg

Bezugspreis:
Monatlich in Neuenbürg
^L1.50. Durch die Post
im Orts- und Oberamts,
verkehr, sowie im sonst.
tnl.Berk. ^ 1.86m,Post.
destellgeb. Preise sreibl.
Breis einer Nummer

10
In Füllen höh- Gewalt
besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung od.
,uf Rückerstattung de»

Bezugspreises.
Bestellungen nehmen alle
Poststellen, sowie Agen¬
turenu. Austrägerinnen

jederzeit entgegen.
Fernsprecher Nr . 4.

Giro-Konto Nr. r«
V.A.-Sparkaff« Nruenbüri.

Anzeiger kür Vas Enztal unv Umgebung.
Amtsblatt kür Sen VberamtsbLAirk Neuenbürg

ErlchetM tSgNch aüt ASLaahme oer Sonn- uns ZeiertagL.
»sr L- Meeb'kcher! Vr>ck>- -- v. FLr n » SchristleltllN- „la »»» »elNch  v . Sr *»» r» a »»»*düe»

Anzeigenpreis:
Die einsp.Pctitzeile oder
deren Raum im Bez.20,
außerh. 25 »l , Rekl.-Z.
80 mit Ins.-Steuer.
Kollekt.-Anzeigen 100°/«
Zuschlag. Offei teu.Aus»
kunfterieilung 20 -f .Bei
grüß. Aufträgen Rabatt,
der im Falle des Mahn¬
verfahrens hinsäll. wird,
ebenso wenn Zahlung
nicht innerhalb8 Tagen
nach Rechnungsdatum
erfolgt. Bei Tarifände¬
rungen treten sofort alle
früh. Vereinbarungen

außer Kraft.
Gerichtsstand für beide

Teile: Neuenbürg.
Für tel.Auftr. wird keine
Gewähr übernommen.

ÜN47. Samstag, den 26.Februar 1927. 8ö Jahrgang.

den 26. Februar
ends 8 Uhr

' >»

»Germania *.
eder werden hiezu
ngeladen.
ad
r-SiHung.
r Ausschuß.

V->
>. d. „Sonne".
28. Februar.

V-S Uhr,

tiegs-
gen
r. « .

vpielarrsschnß.
ittSpreise: Sitz-
Stehplatz 60 A,

Mitglieder
m der Beitrags-

er Borstaud.

»beud8 Uhr
stunde
»teil tg.

Politische Wochenrundschau.
Der Fasching naht . Ueberall im Lande, in Städten und

«us den Dörfern , hat ein übermütiges Faschingstreiben
eingesetzt. Zum erstenmal seit 1914 ist die Maskensreiheit wie¬
der erlaubt worden und mit Freude werden die vielen Ver¬
anstaltungen Feste, Bälle , Redouten besucht. Man darf nur
den Anzeigenteil der Zeitungen lesen, um zu sehen, was alles
geboten ist. All die vielen Vereine, die in Deutschland so
blühen, fühlen sich veranlaßt , besondere Fastnachtsfestezu ver¬
anstalten und ihren Mitgliedern einige Stunden von über-
schäumender Lebensfreude zu geben. Dazu kommen die Ver¬
anstaltungen, die die öffentlichen Lokale, die Hotels, Gaststätten,
Kaffees abhalten, Kappenabende und Maskenbälle. Den Höhe¬
punkt aller gesellschaftlichen-Veranstaltungen der Fastnachtstage
wird wie schon in den letzten Jahren das Stuttgarter Künstler¬
fest im Kunstgebäude am Samstag darftellen. Das Motto des
Abends: „Dre Maske der Zeit" wird Gelegenheit geben, mit
Witz und Geist die heutige Zeit zu glossieren. Wie beliebt diese
Feste des Künstlerbundes geworden sind, zeigt auch dieses Jahr
der überaus große Andrang aus dem ganzen Lande. Sowohl
für Samstag wie für die Wiederholung des Festes am Montag
abend sind sämtliche Karten , zusammen etwa 5000, zu hohen
Eintrittspreisen abgegeben worden und viele mußten noch ab-
gewiesen werden. ^

Viele werden sich fragen, ob dieser Faschingstaumel in der
heutigen Zeit überhaupt berechtigt ist. Bei der heutigen Wirt¬
schaftsnot, die zwar im Abnehmen, aber noch lange nicht über¬
wunden ist, ist diese Frage wirklich berechtigt. Die Arbeitslosig¬
keit herrscht immer noch an, ja sie ist verschiedentlich gesteigert
worden. Wenn -der notleidende Teil der Bevölkerung, der nicht
einmal das Notwendigste zum Leben hat , sieht, wie der andere
Teil Feste feiert und große Summen für Vergnügen und Tand

/ ausgibt, so muß das zu einer Verbitterung führen und eine
Verschärfung der Klassengegensähe zur Folge haben. Anderer¬
seits ist es aber auch verständlich, ja in der menschlichen Natur
begründet, wenn viele nach den Mühen und Arbeiten des Jah¬
res gierig die paar Fastnachtstage,benützen, sich freier zu geben
und die Sorgen des Alltags zu vergessen. Wenn die Faschings-
feste nicht ausarten , sondern so begangen werden, daß der
sozial schlechter gestelle Volksteil daran kein Aergernis nimmt,
so soll jedem, der es sich leisten kann, seine Freude und sein
Vergnügen ohne Neid wohl, gegönnt werden.

In den Tagen vom 17. bis 20. Februar wurde in Stutt¬
gart eine „Landwirtschaftliche Woche abgehalten. Die Land¬
wirtschaftliche Woche, während der etwa 20 Veranstaltungen
bäuerlicher Organisationen stattfanden, war eine große Kund¬
gebung der Landwirtschaft der Oeffentlichkeit gegenüber. Sie
war auch ein Not- und Hilferuf und zeigte die bedrängte Lage,
in der unsere Bauern zur Zeit leben. Die Forderungen der
schwäbischen Bauernschaft richten sich auch diesmal wieder in
erster Linie an das Reich, da beim Reiche, nicht bei den Ländern,
die letzten Entscheidungen für die Bauernschaft liegen. Es ist
wirklich eine Unmöglichkeit, den Landwirt auf der einen Seite
in der Zoll-, Handels-, Preis -, Steuer - und Sozialpolitik die
schwersten Lasten aufzuerlcgen, während ihm andererseits der
für andere Kreise selbstverständliche Schutz seiner Erzeugnisse
vorenthalten wird. Die Entschließung, die auf der Jahres¬
hauptversammlung des Landw. Hauptverbands für Württem¬
berg und Hohenzollcrn, dem Höhepunkt der Veranstaltungen
der Landwirtschaftlichen Woche, gefaßt wurde, fordert daher
auch in erster Linie Schutz der Getreideerzeumüsse, aber auch
der Erzeugnisse der Viehhaltung , ferner die Festlegung einer
bestimmten Agrarpolitik für einen länger befristeten Zeitraum.

Der Deutsche Reichstag ist mit der Beratung des Reichs¬
etats für 1927 beschäftigt. Nach einer Einführungsre -dc des
neuen Reichsfinanzministers Dr . Köhler, der kein allzu rosiges
Bild unserer Finanzlage zeichnen konnte, folgte die General¬
debatte zum Etat , in der das Streben des neuen Reichssinanz-
ministers nach einer großzügigen Steuer - und Verwaltungs¬
reform lebhafte Unterstützung fand. In der Einzeldebatte zum
Etat wurde in der letzten Woche vor allem der Etat des
Reichswehrministeriums einer scharfen Kritik unterzogen. Die
Sozialdemokraten hatten schon länger angekündigt, daß sie bei
der Reichswehr jeden einzelnen Posten genau untersuchen wol-<
len, und haben das auch eingehend besorgt. Bei dem gegen¬
wärtigen Beratungseifer des Reichstags ist zu erwarten , daß
der Etat bis zu Ostern verabschiedet werden kann.

Deutschland-
Stuttgart , 25. Febr . Bei Beratung von Eingaben pensio¬

nierter Beamten vertrat der Finanzausschuß den Standpunkt,
daß nachträgliche höhere Einstufungen von pensionierten Beam¬
ten unmöglich sind. In Notfällen können Beihilfen aber keine
dauernden Zuweisungen gegeben werden. Nur für zwei Wit¬
wen, deren Männer gestorben sind, bevor sie in die im Haus¬
haltsplan bewilligten höheren Besoldungsstufen eingerückt
warem, wurde auf Antrag des Ministeriums nachträglich eine
entsprechende Erhöhung der Pensionen bewilligt. Verschiedene
Eingaben betr . den Bahnbau Wellendingen—Rottweil , Biber-
ach—Uttenweiler wurden durch die Beschlüsse des Landtags
vom 17. Dezember 1926 für erledigt erklärt.

Deutschlands Gesamtbelastung.
In einer Erwiderung auf einen Aufsatz Dernburgs meint

„Newyork Times", es sei nicht ganz ersichtlich, wie Dernburg
bei Inkrafttreten der normalen Dawesannuität von 2500 Mil¬
lionen zu einer Gesamtbelastung Deutschlands von 14 Milliar¬
den gelange. Die höchste Belastung des Haushaltsjahrs 1928/29
werde eher 10 Milliarden betragen. Das diesjährige deutsche
Budget ergebe pro Kopf eine Belastung von 32 Dollar gegen
t0 in Frankreich. In einer Anmerkung des W.T.B . wird dazu
u. a. ausgeführt : Die „Newyork Times" übersieht, daß bei
Feststellung der Gesamtsteuerbelastung Deutschland nicht nur
der Reichshaushalt, sondern auch die Haushalte der Länder
und Gemeinden berücksichtigt werden müssen, was in dem Dern-
burgschen Aussatz zutreffend geschehen ist. Die Vergleiche der
Pro -Kopf-Belastung sind so schwierig, daß praktische Ergebnisse
mit einer so primitiven Methode nicht erzielt werden können.

Zieht man die Gesamtsteuerbelastung, also auch die Steuern
der Länder und Gemeinden in diesem Jahre in Betracht, so er¬
gibt sich eine höhere Pro -Kopf-Belastung in Deutschland als in
Frankreich.

Prozetzverhandlung Jürgens.
Berlin , LI. Febr . Vor dem Schwurgericht des Landgerichts

III Berlin begann heute vormittag die Verhandlung gegen
Äaudgerichtsdirektor Jürgens und Frau . Der Zuschauerraum
war schon lauge vor Beginn der Sitzung überfüllt. Dem Ehe¬
paar Jürgens , das aus der Hast vorgeführt wurde, sieht man
die Folgen der einjährigen Untersuchungshaft an. Nach Ver¬
lesung des Eröffnungsbeschlussesdürfen die Leiden Angeklagten
die Anklagebank verlassen und im Saal vor ihren Verteidigern
Platz nehmen. Auf die Frage des Vorsitzenden verneinen die
beiden Angeklagten ihre Schuld. Im Verlauf der Verhandlung
im Jürgensprozeß hält der Vorsitzende der Angeklagten, Frau
Jürgens , vor, sie habe in einem Kasseler Zivilprozeß einen
Meineid geleistet, da sie erklärt habe, daß sie keine Ahnung
davon gehabt habe, welchen Erlös der Verkauf eines Patents
gegeben habe. Die Angeklagte bleibt dabei, daß sie dies nicht
gewußt habe. Es handelt sich um die Summe von 150 000 Mk.
Sodann beteuert sie erneut ihre Unschuld. Nach einer Pause
ging das Gericht zur Vernehmung des Angeklagten Jürgens zu
der gegen ihn gerichteten Meineidsklage über. Jürgens betonte
immer wieder, daß seine Frau in allen Geld- und Wirtschafts-
angelegenheiten vollste Selbständigkeit gehabt habe und daß sich
seine eigenen Konten sämtlich in bester Ordnung befunden
haben. Seine Frau sei ihm stets äußerst sparsam erschienen;
es sei ihm schleierhaft, woher die großen Verpflichtungen seiner
Frau gestammt haben. Frau Jürgens gab auf Betragen des
Vorsitzenden an , daß sie selbst nicht wisse, wie das Anwachsen
der Schulden zu erklären sei. Ueber ihre Schulden habe sie
ihrem Mann nicht alles gesagt, weil sie ihn nach Möglichkeit
habe schonen wollen.

Ausland.
Warschau, 25. Febr. Der deutsche Gesandte, Rauscher, ist

gestern abend um 9 Uhr nach einer emstündigen Unterredung
mit dem Außenminister Zaleski nach Berlin abgereist. Wie
verlautet , soll Zaleski bei der Unterredung erklärt haben, daß
eine Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Verhandlungen
nur erfolgen könne, wenn die Initiative dazu von deutscher
Seite ausgehe.

London, 25. Febr. In einem Artikel der „Morniug Post"
wird heftige Kritik am deutschen Marineetat geübt. — Die
extremen englischen Konservativen sind unzufrieden mit der vor¬
sichtigen Haltung der englischen Note an Rußland . — Nach
einem Telegramm der „Daily Mail " steht der Entscheidungs-
mmpf um Schanghai unmittelbar bevor.

Keine englische Landung in Nicaragua.
Newyork, 25. Febr . In der Antwortnote an die englische

Regierung , die der amerikanischen Regierung von der Ent¬
sendung eines englischen Kriegsschiffesnach Nicaragua Mittei¬
lung gemacht hatte, wird erklärt, daß Amerikas Macht völlig
ausreichend sei zum Schutze des fremden Eigentums in Nica¬
ragua . Das Staatsdepartement nimmt lediglich Kenntnis von
der Entsendung des englischen Schiffes „Colombo". In amt¬
lichen Kreisen wird jedoch nachdrücklichst unterstrichen, daß
Amerika unter Berufung auf die Monroe -Doktrin allerschärf-
stens gegen englische Marinelandungen protestieren würde, da
die amerikanischen Truppen in Stärke von 700 Mann in Nica¬
ragua durchaus genügten.

Ms Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 26. Febr. In der letzten Singstunde beschlossen

die Sänger des Liede rkranz es  in Erfüllung des dem
Rottenburger Licderkranz bei seinem Besuch im vergangenen
Jahr gegebenen Versprechens eines Gegenbesuchs diesen am
Samstag , den 21. und Sonntag , den 22. Mai zur Ausführung
zu bringen . Es werden sich so ziemlich alle Sänger einschließ¬
lich des gemischten Chors beteiligen, auch die passiven Mitglie¬
der sind zur Teilnahme emgeladen. Die Fahrt wird in Wagen
der Kraftwagengesellschaftausgeführt , Abfahrt Samstag nach¬
mittag zwischen3 und 4 Uhr. Der Wonnemonat wurde des¬
wegen gewählt, um, günstiges Wetter vorausgesetzt, die Schön¬
heiten der prangenden Natur zu genießen. Am Samstag wird
voraussichtlich in der städt. Festhalle in Rottenburg ein Konzert
stattfinden, wobei beide Vereine sowie Einzelkräfte Mitwirken.
Der Sonntag wird einen Ausflug in die schöne Umgebung
Rottenburgs bringen (Weilerburg, Bad Niedernau). Die rübm-
lichst bekannte Rottenburger Gastfreundschaft, das kann schon
jetzt gesagt werden, wird sich dabei in hellstem Lichte zeigen.

(Wetterbericht .) Süddeutschland befindet sich an der
Grenze der Einflußgebiete eines Hochdrucks im Osten und einer
Depression im Nordwcsten. Für Sonntag und Montag ist
Fortsetzung des nur zeitweilig bedeckten, aber meist trockenen
Wetters zu erwarten.

Birkenfeld, 25. Febr . (Gemeinderatssitzung am 24. d. M .)
Die Geschäftsstelle des Waldbesitzerverbandesin Stuttgart hat
im Auftrag der Gemeinde das letzte in der Abt. Leigselwäldle
mit 74 Fm. und in der Abt. Backofenberg mit 67 Km. und
60 Fm. insgesamt 201 Fm. bereit gestellte Stammholz zum
Verkauf ausgeboten. Höchstbietende sind: Friedrich Schönthaler,
Sägewerk in Feldrcnnach für Los 1 mit 153 Proz . und Los 2
mit 150 Proz . und Heinrich Jäck, Sägewerk, Maisenmühle für
Los 3 mit 154 Proz . der Landcsgrundpreise. Da die Gebote
äußerst günstig sind, wird den genannten Firmen der Zuschlag
erteilt . — Die hiesige Gemeindejagd wird auf die Dauer von
sechs Jahren dem Fabrikanten Kommerzienrat Artur Schmidt
in Neuenbürg um fährlich 700 R .M . in Pacht gegeben. — Nach
einem eingehenden Vortrag des Ortsvorstehers über die Ab¬
lösung der Markanleihen der Gemeinden beschließt der Ge¬
meinderat eine Schuld bei der Landesversicherungsanstalt
Württemberg in Stuttgart mit 15 Proz . gleich 16 750R.M . und
mehrere Schulden bei der Oberamtssparkasse Neuenbürg mit

20 Proz . gleich 1204SR .M . 45 Pf . aufzuwerten. Zur Durch¬
führung der Nachbarschaftsstraße Birkenfeld̂ Gräsenhausen
sind einige weitere Grunderwerbungen nötig geworden. Von
den Eheleuten Heilemann wurde das Gebäude Im Eck Nr . 24
und die Parz Nr .. 25 1 Ar 55 qm Garten am ZaungSßle
um den Betrag von 4500 R.M . erworben im Tausch gegen die
unabgeteilte Hälfte an Gebäude Nr . 114 Dietlingerstraße nebst
den zugehörigen Gartenvarzellen um den Betrag von 9000
R.M ., so daß die EheMte Heilcmann ein Aufeld von 4500
R .M . zu bezahlen haben. Weiter wurde erworben von Wilh.
Müller , Steinhauer hier das Gebäude Im Eck Nr . 22/1 37
Quadratmeter Schweinestallund Hofraum und ca. 38 Quadrat¬
meter von dem Hofraum des Gebäudes Im Eck Nr . 22 um den
Betr.ag von 800 R.M . und von Luise Rothfuß Witwe das Ge¬
bäude Im Eck Nr . 18g 17 Quadratmeter Holzhütte mit
Schweinestall und ca. 1 Ar 03 Quadratmeter von dem Hof-
raum des ' Gebäudes Im Eck Nr . 18 um Len Betrag von
805 R .M .. Die abgeschlossenen Verträge werden vom Gemeinde¬
rat ebenso wie die Verträge über einige weitere zum Straßen¬
bau erforderlichen Grundstücksflächengenehmigt. — Für das
der Gemeinnützigen Baugesellschaftm. b. H. Birkenfeld, die am
Kirchweg ein Doppelwohnhaus mit vier Dreizimmerwohnungen,
zu erstellen beabsichtigt, von der Württ . Wohnungskreditanstalt
in Stuttgart gewährte Baudarlchen von 18000 R.M . wird die
selbstschuldnerische Bürgschaft übernommen. — Für das Gesuch
des Paul Arndt in Berlin -Mahlsdorf , der in dem von ihm er¬
worbenen Gebäude, Nhlaudstr. 7 hier, einen Kaffeebetrieb mit
Ausschank auch von alkoholischen Getränken zu eröffnen beab¬
sichtigt, wird mit Rücksicht auf den Ausflugsverkehr von der
nahen Großstadt Pforzheim her und im Hinblik darauf, daß
ein gleichartiger Betrieb hier noch nicht besteht, die Bedürfnisfrage
bejaht. — Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von einigen Er¬
lassen und Mitteilungen . Hierzu ist bemerkenswert, daß das
Volksschulrektorat um Genehmigung nachsuchen will, daß mit
Beginn des Schuljahrs 1927/26 für etwa 20 begabte Schüler
und Schülerinnen freiwilliger Unterricht in einer Fremdsprache
erteilt werden rann. — Nach Vornahme einiger Grundstücks¬
schätzungen und Erledigung verschiedener kleinerer Verwal¬
tungssachen konnte die arbeitsreiche Sitzung vom Vorsitzenden
gegen ckl Uhr geschlossen werden.

Baden.
Pforzheim, 25. Febr. Bei der hiesigen Milchzentrale hat

ein Angestellter Veruntreuungen begangen, über deren Höhe
die Angaben zwischen 6000 und 12000 Mark schwanken. Er
wurde sofort entlasten und sitzt in Hast. Durch die Verhaf¬
tung des Täters ist seine Auswanderung nach Amerika auf
einige Monate hinausgeschoben: die Abreise sollte dieser Tage
geschehen. Eine „befreundete" Person soll bereits vorausgereist
sein. Der Täter hat Frau und Kinder, für die die Stadt¬
verwaltung nun sorgen darf. Not dürfte schwerlich die Ursache
der Veruntreuungen gewesen sein, denn der Betreffende hat sich
u. a. ein neues, schönes Motorrad für 2000 Mark gekauft, das
jetzt natürlich beschlagnahmtworden ist.

Neueste Nachrichten.
Mühlhauseni. Thür., 25. Febr. Drei Wegelagerer überfielen

heule morgen auf der Landstraße nach Slrusth einen nach Mühl¬
hausen fahrenden Postwagen, verletzten den Postbeamten schwer durch
Revoloerschüsse und entrissen ihm die Posttasche mit etwa 1000 Mark
Bargeld. Eie vermochten zu entkommen.

Leipzig. 25.Febr. Ein hiesiger Ingenieur lernte eine junge Dame
auf der Straße kennen und lud sie zum Besuch eines Kinos ein.
Während der Vorstellung versuchte sie ihrem Begleiter mit einem
Rasiermesser die Kehle zu durchschneiden. Der Ingenieur trug eine
schwere Schnittwunde im Gesicht davon. Das Mädchen wurde fest¬
genommen. Es soll an Perfolgungswahnsinn leiden.

Leipzig, 25. Febr. Das Schwurgericht verurteilte nach vier¬
tägiger Verhandlung den Schlosser Friedrich Hahn aus Liebertwolk-
witz wegen Ermordung seiner dritten Frau zum Tode und zum Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte. Hahn hatte die Frau im Keller
seines Hauses mit einem Strick erdrosselt und die Leiche vergraben.
Seine zweite Frau soll er auf ähnliche Weise ums Leben gebracht
haben. In diesem Falle verurteilte das Gericht Hahn wegen Tot¬
schlags zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsoerlust.

Weimar, 25. Febr. Oberstaalsanwalt Dr. Frieders, der sich seit
zwei Monaten in Wien in einem Sanatorium befindet, beabsichtigt
eine Wiederaufnahme seines Verfahrens durchzusetzen. Inzwischen
war an Frieders die Aufforderung zum Antritt seiner fünfmonatigen
Gefängnisstrafe ergangen. Vor Ablauf der Frist ging in Weimar
ein ärztliches Zeugnis aus Wien ein, das die Haftunfähigkeit des
Perurteilten bescheinigte, worauf die Staatsanwaltschaft einen Straf¬
aufschub von vorläufig einem Monat bewilligte.

Berlin, 25. Febr. Das preußische Staatsministerium hat dem
Staatsrat einen Gesetze ntwurf überwiesen, wonach dem Staatsmini¬
sterium fünf Millionen Mark für Landgewinnungsarbeüen an der
Nordseeküste zur Verfügung gestellt werden sollen. Der Finanzmtntster
wird ermächtigt, die Mittel im Wege des Kreottcs zu beschaffen. —
Der 40 Jahre alte Arbeiter Paul Schulz vergiftete in seiner in der
Münzstrabe gelegenen Wohnung seine Frau und seine Kinder im Alter
von 12 und 13 Jahren, sowie sich selbst mit Gas. Die Familie
Schulz lebte in geregelten wirtschaftlichen Verhältnissen. Das Motto
zur Tat bildete eine unheilbare Herzkrankheit der Frau. — Das
Große Schöffengericht Berlin-Schöneberg verurteilte heute den Kessel¬
schmied Glomatowltz wegen schweren Raubes zu sechs Jahren Zucht¬
haus. Der Angeklagte hatte zwei Kausleute in ihren Kontoren unter
Bedrohung mit einem Revolver zu berauben versucht. Während sich
der eine Kaufmann mit einem Bell zur Wehr gesetzt hatte und der
Räuber geflohen war, waren ihm in dem anderen Falle 50 Mark in
die Hände gefallen. — In der vergangenen Nacht drangen bisher un¬
bekannte Täter über die Däch- mehrerer Häuser hinweg in eine im
ersten Stock gelegene Schoko rik in der Potsdamer Straße ein.
erbrachen den Geldschrank un nieten 20 000 Mark Bargeld, sowie
einen Brillantring im Werte 1500 Mark. — Ein Schülerdrama
hat sich gestern nachmittag in der nächsten Umgebung der Stadt
Freienwalde(Mark) ereignet. Fünf Schüler im Alter von 7 bis 13
Jahren liefen irotz Verbotes auf einem Graben Schlittsckub. Alle
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fünf Kinder brachen ein. Es gelang, zwei Schüler aus dem Wasserzu ziehen, die anderen drei ertranken.
Potsdam , 26. Febr. Heute vormittag wurde auf dem Ruinen-

berg bei Potsdam der l7 Jahre alte Kassenbote Hammermeister aus
Potsdam, der als Kassenbote bei den Potsdamer Gaswerken be¬
schäftigt war, ermordet und beraubt aufgefunden. Hammermeister
war von den städtischen Gaswerken nach der Hauptkasse in Potsdam
geschickt worden, um dort 4000 Mark abzuholen.

Warschau, 25. Febr . Gestern stießen in Thorn bei einemUebungsflug zwei polnische Heeresflugzeuge zusammen und
stürzten aus einer Höhe von 800 Metern ab und wurden völlig
zertrümmert . Der eine Flugzeugführer ist tot, der andere
schwer verletzt.

Memel, 25. Febr . Stach einer Erklärung des litauischen
Ministerpräsidenten an einen deutschen Journalisten , denkt Li¬
tauen nicht an die Rückgabe des Mcmelgebiets.

Genf, 25. Febr. Der Generalsekretär des Völkerbunds hat
heute eine offizielle Mitteilung aus Madrid erhalten, in der die
spanische Regierung die Einladung zur Teilnahme an der am4. Mai in Genf beginnenden Wcltwirtschaftskonferenz ablehnt.

Rom, 25. Febr . Der deutsche Botschafter beim Vatikan,
von Bergen , ist nach zweitägigem Besuch Dr . Stresemanns in
San Remo nach Rom zurückgekehrt. Botschafter von Neurathwird in der nächsten Woche dem Außenminister einen Besuch
abstatten. Die Besprechungen Dr . Stresemanns mit beiden
Botschaftern haben rein informatorischen Charakter.

Paris , 25. Febr . Havas berichtet, daß die deutsch-franzö¬
sischen Verhandlungen zum Abschluß eines endgültigen Handels¬
vertrags demnächst in Paris wieder ausgenommen werden.

Biserta , 25. Febr . Bei dem Brand eines Wasserflugzeugs,
das gestern nachmittag 30 Mellen von der Küste von Biserta
entfernt verunglückte, sind vier Mann der fünfköpfigen Be¬
satzung ums Leben gekommen, während der fünfte verwundetvon einem Kanonenboot gerettet werden konnte.

Boborg (Finnland ), 25. Febr . Bei Hebungen im Bomben¬
abwerfen explodierte auf dem Flugplatz eine Bombe in einem
Flugzeug , das sich in 1400 Meter Höhe befand. Der Apparat
wurde vollständig zertrümmert , beide Flieger auf der Stelle ge¬tötet.

Konstantinopel, 25. Febr. Ein anatolisches Dorf wurde von
einem schweren Unglück heimgesucht. Eine größere Hochzeits¬
gesellschaft saß gerade beim Festschmaus, als die Zimmerdecke
einbrach. Aus den Trümmern wurden sechs Tote und zehn
Schwerverletztehervorgezogen.

Mexiko, 25. Febr . Zwischen Tampico und Montove ist einZug entgleist. Man zählt 40 Tote und bis 70 Verletzte.
Rio de Janeiro, 25. Febr. de Pinedo ist heute vormittag

10,40 Uhr brasilianischer Zeit (247 Uhr nachmittags mittel¬europäischer Zeit) bei schlechtem Wetter von Pernambuco in
Richtung auf Bahia geflogen.

Generaldirektor Dr. Dorpmüller in Stuttgart.
Generaldirektor Dr . Ing . h. c. Dorpmüller besichtigte Frei¬

tag vormittag in Begleitung des Präsidenten der Reichsbahn¬direktion, Dr . Sigel , und der zuständigen Abteilungsleiter und
Berichterstatter der Reichsbahndirektion die Bahnbauten bei
Untertürkheim und später das Eisenbahnausbesserungswerk in
Eßlingen . Dort stattete er auch dem neu hergerichteten Eßlin-ger Rathaus einen Besuch ab. Mittags um 1 Uhr fand beim
württ . Staatspräsidenten ein Frühstück im engsten Kreise statt.
Daran anschließend wurde eine Fahrt nach Marbach unternom¬
men, wo der Besuch dem Schillerhaus und dem Schillermuseum
galt . Im Verlauf des Freitagabend und des Samstagmorgen
reisten Generaldirektor Dr . Dorpmüller und seine Begleiterwieder ab.

Methylalkoholvergiftungen.
Bitterfeld, 25. Febr . Der Rechtsanwalt und Notar Meirde

ist an einer Methhlalkoholvergiftung gestorben. Vor einigen
Tagen wurde gelegentlich einer Gesellschaft in der Wohnung
des Herrn Meirde Likör gereicht. Am Tage darauf trat bei
Mende eine starke Schwächung des Sehvermögens ein. Die
Vergiftung führte jetzt zum Tode. Auch bei zwei weiterenTeilnehmern der Gesellschaft soll bereits Erblindung eingetre¬
ten sein. Bei anderen sind schädliche Folgen bisher nicht zutage
getreten, da kurz nach dem Genuß des Likörs Erbrechen eintrat.

Gegen die französischen Saarpläne.
Berlin , 25. Febr . Gegen die geplante Umwandlung der

französischen Truppeil im Saargebiet in einen Eisenbahnschutz,
gegen die sich die deutsche Regierung schon früher grundsätzlich
gewandt hat, werden die Berliner amtlichen Stellen jetzt ver¬
suchen, in diplomatischen Verhandlungen ihren unangreiflichen
Standpunkt zu vertreten, damit diesmal in Genf eine endgül¬
tige Entscheidung getroffen werden kann, die allerdings auf
einem anderen als dem hier vorgeschlagenen Weg versucht wer¬
den muß. Im Hinblick auf die Frage der Anwesenheit von
fremden Truppen im Saargebiet wird nach Auffassung der
„Täglichen Rundschau" die Reichsregierung den gleichen Stand¬
punkt einnehmen, der in dem umfangreichen Notenwechsel schonzu einer Zeit niedergelegt worden ist, als Deutschland noch
nicht Mitglied des Völkerbundsrats war . Wie das Blatt weiter
ausführt , sei in diesem Notenwechsel stets darauf hingewiesen
worden, daß cs im 8 30 des im Versailler Vertrag festgesetzten
Saarstatutes ausdrücklich heiße: „Es wird nur eine örtliche
Gendarmerie zur Aufrechtcrhaltung der Ordnung eingerichtet".

Der Jürgen-Prozeß.
Berlin , 25. Febr . In dem Prozeß gegen den Landgcrichts-

direktor Jürgens und seine Frau wurde die Vernehmung der
Angeklagten heute fortgesetzt. Die Verhandlung mußte wegen
eines Schwächcanfalls der Frau Jürgens auf kurze Zeit unter¬
brochen werden. Nach Wiedereröffnung erklärten die ärzt¬
lichen Sachverständigen, daß Frau Jürgens heute der Verhand-
gung nicht mehr folgen könne. Als der Angeklagte Jürgens
darum bittet , daß bald über die Frage der Haftentlassung ent¬schieden werde, erleidet Frau Jürgens erneut einen Nerven¬
zusammenbruch. Die Verhandlung wurde darauf auf Sams¬
tag 9 Uhr vertagt.

Weiterberatung des Marine -Etats.
Berlin , 25. Febr . Der Haushaltausschuß des Reichstags

setzte heute die Beratung des Haushalts der Marine für 1927
fort. Äbg. Schöpften (Soz .) bringt die Angelegenheit des Kreu¬zers „Hamburg " in San Franzisko zur Sprache, wo ein Offi¬
zier despektierliche Aeußerungen über die schwarz-rot -goldeneRosette gemacht haben soll. Reichswehr-minister Dr . Geßler
erklärte, daß. wenn der Wahrheitsbeweis für die behauptete
Aeußerung sich finden lasse, der betreffende Offizier entlassen
würde. „Aber dieser Beweis fehle. Taktvolles Benehmen im
Ausland fordern wir unter allen Umständen." Es sei in San
Franzisko auch nicht das Wort „Republik" von unseren Leuten
Peinlich vermieden worden, sondern im Gegenteil habe der
vortreffliche Kapitän Groß ausdrücklich in seiner Rede erklärt:„Die junge deutsche Republik wird alles tun , um wieder hoch¬
zukommen usw." Die Streitigkeiten der Ausländsdeutschen
unter sich erzeugten auch eine Hhperempfindlichkeit, die unsere
Soldaten dann ausbaden müßten ; das habe sich auch wieder
bei dem Empfang der „Hannover" in Amsterdam gezeigt. Der
Kommandant habe eigentlich mit den Vorbereitungen zum
Empfang nichts zu tun , könne sich auch gar nicht darum »küm¬
mern. Marine und Heer müsse aus dein Kampf der Partei
heraus , sie gehören keiner einzelnen, sondern allen Parteien
an . Wenn er durch dienstliche Erhebungen nicht zum Ziel
komme, die Wahrheit zu ergründen , müsse er sich an die Ge¬
richte wenden, Admiral von Behnke begründet die vermehrten
Auslandsreisen der Marine . Sie seien notwendig im Interesse
der militärischen und marinetechnischen Ausbildung auf demfreien Meer , Ein Mangel der Vorkriegszeit sei gewesen, daß

unsere Schisse zu wenig aus Nord - und Ostsee herausgegangen
seien. Die Repräsentationsgelder seien nämlich für den Aus-
landsbesuch außerordentlich niedrig. Reichswehrminister Dr.
Geßler weist die Gerüchte zurück, daß der Finanzminister nicht
mit dem Etat einverstanden sei. Zur notwendigen Repräsen¬
tation gehörten bei Auslandsreisen die Besuche bei ausländi¬
schen Regierungen und Behörden. Füge man sich da nicht den
internationalen Gepflogenheiten, so falle man unangenehm auf.
Tatsächlich seien die Kosten auch gering. — Die allgemeine Er¬örterung schließt hierauf.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25. Febr . Der Reichstag machte ersichtliche An¬

strengungen, die Etatsberatung zu beschleunigen. Heute konnteder Justizhaushalt verabschiedet werden. Die allgemeine De¬
batte fand thren Abschluß in einer nach mancher Richtunghin bemerkenswerten Rede des früheren Justizministers Em-
minger. Er strich die neuen Schwurgerichte, die ja sein Werk
sind, gegenüber den alten heraus , von ihnen sucht er durch Bei¬spiele aus der Praxis nachzuweisen, daß sie mancherlei Nach¬
teile besessen hätten. Berechtigte Kritik übte er an der Ueber-
handnahme in der Eidesleistung. Damit hat er in der Tat den
Finger auf eine Wunde Stelle in unserer Rechtspflege gelegt.
Das Gefühl für die Heiligkeit des Eide s nmß sich verflüchtigen,wenn er bei icder noch so belanglosen Gelegenheit und überdies
in einer Form abgenommen, wird, die seiner Wichtigkeit als
Hilfsmittel der Justiz in keiner Weise entspricht. Daß Emmin-ger als eingefleischterPartikularist den Uebergang der Justiz¬
hoheit der Länder auf das Reich, wie ihn die Volkspartei noch
jüngst empfahl, weit von sich weist, versteht sich von selbst. Die
^bayerischen Belange" dürfen nicht verkürzt werden. Auf den
xzustizetat, der keine irgendwie ins Gewicht fallende Aenderung
erfuhr , folgte der des Reichsarbeitsministeriums, dem Herr-Brauns zum siebten Male sein Vademetum erteilen durfte. Er
entwickelte das sozialpolitischeProgramm der Regierung . Al¬
lerdings konnte er über den Hauptpunkt, das Arbeitszeitnot¬
gesetz, befriedigende Erklärungen noch nicht abgeben. Man hat
im interfraktionellen Ausschuß sich bisher vergebens bemüht,
die erlösende Formel in der Frage der freiwilligen Mkehrarveitzu finden und pch daher entschlossen, die Verhandlungen bis nach
der einwöchigen Pause zu vertagen. Am 10. März wird der
Reichsrat sich mit dem inzwischen ihm überwiesenen Regie-rungsentwurs beschäftigen, der vermutlich bereits am folgenden
Tage dem Reichstag zugehen wird. Daß das Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramm die erhoffte Wirkung nicht gehabt hat, wollte
Herr Brauns nicht zugeben, obwohl die im Ausschuß angeführ¬
ten Ziffern denn doch eine recht deutliche Sprache reden. Auch
wird man nicht finden können, daß das geringfügige Sinken der
Arbeitslosenzahl im Januar nun ohne weiteres als Symptom
einer grundsätzlichen Besserung zu bewerten sei. Schließlich
begründete der Arbeitsminister noch die von der Regierung
geplante Erhöhung der Mieten mit den bekannten Argumenten,
die nach Ansicht des Kabinetts diesen weiteren Schritt auf demWege zur freien Wohnungswirtschaft als unerläßlich erscheinen
lassen. Nachdem das Haus dann noch den reichlich polemisch
gefärbten Ausschußbericht des Sozialdemokraten Hoch entgegen¬
genommen hatte, vertagte es sich auf Samstag.

Neuregelung der Mtnisterpensionen.
Berlin , 25. Febr . Die demokratische Reichstagsfraktion

wird einen Gesetzentwurf beantragen , der die Anwendung des
Reichsbeamtengesetzesauf die zurückgetretenen Reichskanzler
und Reichsminister der Republik ausschließt und eine dev ver¬
änderten Stellung der Minister im parlamentarischen Staat
entsprechende Regelung Vorsicht, in welchen besonk̂ ren Fällenund in welcher Höhe diese llebcrgangsgehälter oder Ruhegehäl¬ter gewährt werden.
Demokratischer Antrag auf Umwandlung der Staatsangehörig¬keit m Reichsangehörigkeit.

Die demokratische Reichstagsfraktion hat auf Antrag des
Fraktionsvorsitzenden Koch beschlossen, dem Reichstag einen
Antrag vorzulegen, in dem die Reichsregierung ersucht wird,
einen Gesetzentwurf einzubringen, der für alle Deutschen an
Stelle der Staatsangehörigkeit eine deutsche Reichsangehörig-
keit setzt.

Das Befinden des Reichstagspräsidenten Löhe.
Bei der Untersuchung heute abend 7 Uhr stellten die Aerztefest, daß der Befund zufriedenstellend ist. Das Befinden des

Präsidenten ist gut . Der Reichspräsident hat sich heute früh
durch Staatssekretär Meißner nach dem Befinden des Reichs¬
tagspräsidenten Löbe erkundigen und die besten Wünsche für
seine Genesung aussprechen lassen. Der Reichskanzler hatRcichstagsvräsident Löbe in einem besonderen Schreiben sein
und der Reichsregierung größtes Bedauern zu der schweren
Erkrankung ausgesprochen und der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß der Präsident bald wieder in Gesundheit und Frische seines
wichtigen Amtes walten könne.

Russische Alarmbereitschaft in den Grenzbezirken.
Kowno, 25. Febr. Hier sind Gerüchte im Umlauf, Wonach

ein kommunistischer Putsch in Vorbereitung ist. Bereits gestern
sind hier erneut sieben Kommunisten verhaftet worden, bei
denen Dokumente gefunden wurden, die auf eine Verbindung
„unabhängiger " litauischer Kommunisten mit einer auswärtigen
Militärmacht deuten. In diesem Zusammenhang gewinnen die
schon seit einigen Tagen vorliegenden Nachrichten von einer
ständigen erhöhten Alarmbereitschaft in den russischen Militär¬
bezirken an der polnischen Grenze erhöhte Bedeutung . Diese
Maßnahme war von sowjetrussischerSeite mit der Notwen¬digkeit begründet worden, schon in dem Augenblick zuschlagenzu können, in dem Polen kommunistische Putschvorwände als
verstärktes Druckmittel gegen Litauen ausspielen würde. Aus
früher schon bei russischen Kommunisten gefundenen Druck¬
erzeugnissen geht hervor , daß die Kommintern entschlossen ist,ein von Polen besetztes oder auch nur geleitetes Litauen mitallen Mitteln zu verhindern , da ein solches eine Verpflichtung
Polens zu Gunsten der englischen Pläne in der Ukraine und im
Kaukasus bedeuten würde.

Polnische Verdrehungskunststücke.
Warschau, 25. Febr. Im Heeresausschuß des Sejm wurde

gestern ein vom Nationaldemokratifchen Volksverband einge-
brachter Antrag beraten, in dein die Regierung aufgesordert
wird, dem Landtag über die Sicherheit der Grenzen der Repu¬
blik im Zusammenhang mit einem drohenden deutschen Ueber-
fall ( !) Bericht zu erstatten. Der Antragsteller fragte den Re¬
gierungschef, welche Mittel angewandt worden seien, um
Deutschland die Durchführung seiner Ueberfallpläne auf Polen
zu erschweren. Die Drohung eines deutschen Einfalls sei bis¬her in Polen nicht mit dem genügenden Ernst behandelt worden.

Der Mädchenhandel blüht.
Stratzburg i. E., 25. Febr. Während die Polizei sich be¬müht, die Privatverhältnisse der Automobilisten auszuschnüf¬

feln, nimmt das Verschwinden junger Mädchen in Straßburgbeunruhigenden Umfang an . Es vergeht in der letzten Zeit
fast kein Tag , an dem nicht die Polizei von solchen Fällen
unterrichtet wird. Man bringt diese Vorkommnisse mit einer
Mädchenhandelsorganisation in Verbindung und verlangt die
scharfe Ueberwachung von gewissen elegant gekleideten und
meist nur französisch sprechenden Männern , dicstch dadurch be¬
merkbar gemacht haben, daß sie abends junge Mädchen aus der
Straße anreden und zum Nachtessen mitnehmen.

Für die Räumung der Rheinlande.
Paris , 25. Febr . „Le Soir " veröffentlicht heute Erklärun¬

gen des Zentrumsabgeordneten Guerard und des Demokraten
Koch. Beide sprachen sich für die Fortsetzung der Locarno¬

politik und für die Räumung der Rheinlande aus . Guerart
betonte, daß alle Bestimmungen des Artikels 431 des Verfall!«
Vertrags erfüllt seien, weshalb die Räumung c-felgen müsst
Koch hält es für besser, wenn die Franzosen Studenten uo,r
Soldaten nach Deutschland schicken. In der deutschen Auße»
Politik werde sich trotz des Eintritts der Deutschnationalen in di,Regierung nichts ändern.

Bankier Kuvert in Paris verhaftet.
Paris , 25. Febr . Der aus Berlin geflüchtete Bankier Kunert

der in der Moabiter Aktenschiebungsaffäreverwickelt ist, ist vH
drei Tagen in einem hiesigen Künstlerkabarett verhaftet Word«,
Eine Dame aus Berlin erkannte den Bankier und benachrich
tigte die Kriminalpolizei. Die Kriminalbeamten konnten ausGrund seines Passes die Identität mit dem gesuchten Bankier
feststellen und schritten zu seiner Verhaftung . Er ist ins Ge¬
fängnis eingeliefert worden und wird wahrscheinlich in bchx
nächsten Tagen nach Deutschland ausgeliefert werden. ^
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Englands Note an Rußland.
London, 25. Febr. Der Parlamentssekretärdes Minist«:riunis für Gesundheitswesen führte in einer Rede in Broad

stairs aus : Die Note Großbritanniens an die Sowjetunion,
hat abschließenden Charakter . Die öffentliche Meinung war st¬aut ihrer Geduld am Ende angelangt . Das Hcmdelsab komme»-
wurde dauernd nicht eingehalten. Es ist jetzt klar, daß der Ab¬
schluß des Abkomniens ein Irrtum war.
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Kreuzerneubauten in Amerika.
Washington, 25. Febr. Das Abgeordnetenhaushat heutek

die Mittel für den Bau von weiteren drei Kreuzern bewilligt,nämlich 450 000 Dollar . Diese Kreuzer sind nicht die etats¬
mäßig vorgesehenen. Die Abstimmung ist daher ein ziemlichschwerer Schlag gegen Präsident Coolrdge, der sich gegen de»
Bau von außeretatsmäßigen Kreuzern ausgesprochenhat.

Amerika WM Geld.
Im Washingtoner Repräsentantenhaus verhinderte der De¬

mokrat Blauton (Texas) durch seinen Einspruch die Annahme' - chni' ». .zweier Vorlagen über die Erlaubnis zur Annahme französischerOrden seitens amerikanischerMarineoffiziere . Er erklärte:
Frankreich sollte wissen, daß wir nichts von ihm wollen als da«
Geld, das es uns schuldet.

Sunkiang von den Kantontuppen erobert.
London,  25 . Febr. Wie aus Schanghai gemeldet Wirt,

haben die Kantontruppendie Stellungen SuutschuansangS bei
Sunkiang erobert: sie sind heute bereits in die Stadt ei«,gedrungen. Die britischen, japanischen, französischen und ita¬
lienischen Truppen in Schanghai haben heute im Umkreis der
internationalen Niederlassung ihre Verteidigungsstellungen be-

ois Aute noch nichtzogen. Die amerikanischen Seesoldaten sind
ausgeschifft worden. Wie aus Schanghai gemeldet wird,' ist ei
heute in Schanghai zu scharfen Zusammenstößen zwischen TrPen des zurückgetreteuen Generals Sun und des in die S
eingezogenen Gouverneurs von Schautang gekommen.

1. Jal
2. Kas
3. Wa
4. Sta
5. Ant

Kon
6. Ver

Die
Ehrenzeich
eingeladen

Eine Proklamation Tschangtsungtschangs.
London, 25. Febr. Reuter meldet aus Schanghai: General»

Tschangtsungtschang hat eine Proklamation veröffentlicht, i»/der er dem Kommunismus die Schuld au dem Chaos zuschreibt,
und erklärt , er sei entschlossen, ihn auszurotten . In der Pro¬
klamation wird der kantonesische Oberbefehlshaber Tschiangkai-
schek als ein „mitleidsloser Räuber und eine brutale Bestie"
bezeichnet.

Sportecke.
Birkenfeld, 25. Febr . Kommenden Sonntag beginnen ü»

Bezirk Württemberg -Baden die Aufstiegsspiele zur Bezirks¬
liga. Im ganzen stutz es sieben Kreismeister. Die Spiele wer¬
den nach dem üblichen Punktspstem ausgetragen , und voraus¬
sichtlich werden die zwei Vereine, die die höchste Punktzahl er¬
reichen, zur Bezirksliga aufsteigen. Der 1. Fußballklub Birken¬
feld, der im Enz -Neckarkreis die Meisterschaft errungen hat,empfängt morgen Sonntag auf dem Sportplatz bei der „Sonne
in Birkenseld den Meister des Kreises Cannstatt V,f.R . Gais-
burg . Die Gaisburger Mannschaft, die in Pforzheimer Fuß-
Lallkreisen wenig bekannt ist, soll spielerisch auf außergewöhn¬licher Höhe stehen und eine der besten Stürmerreihen besitzen.
Da morgen Sonntag Birkenfeld seit langer Zeit einmal wieder
mit kompletter Mannschaft antritt und den Vorteil des eigene«Platzes genießt, wird der Ausgang des Spieles sehr zweifel¬
haft sein. Wir hoffen, daß das Spiel einen ruhigen Verlauf
nimmt und dem Wohl zahlreich erscheinenden Publikum eine»
wirklich genußreichenStachmittag bereitet. er-
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Maul - und Klauenseuche
Mit Rücksicht auf die Seuche in Weiler , Bez.-Amts

Pforzheim, verbleibt Neuenbürg bis auf weiteres im
kS Km .-Umkreis . Die oberamtliche Bekanntmachung vom
21. II. !927 — Enztäler Nr.43 — wird insoweit geändert.

Neuenbürg, den 25. Febr. 1927.
Oberamt:

stv. Amtmann Dr. Hagma nn. ,

4»

zu günstig
A

Vertrete

S>

Neuenbürg.
Wegen Entbehrlichkeit werden zum Verkauf angebotsn:
1 Wirtschasisherd , 1 Sperseuauszug für
vier Stockwerke, alte Heizkessel und
Alteisen

Besichtigung im Bezirkskrankenhaus. Auskunft erteilt dir ^tauleitung, welche auch zum Verkauf ermächtigt ist.
Ob - ramtspslege : Kübler.

Laugeuvranv
Am Montag , de » 28 . Februar findet der

iehmarkt »Ms
statt und ergeht hierzu Einladung. Der Zutrieb von Klauen-
vieh aus Sperr - und Beobachtungsgebiet und aus Baden ist
verboten. Personen aus verseuch'en Ortschaften dürfen den
Markt nicht besuchen. Ursprungszeugnisse für sämtliche Vieh-
gattungen sind mitzubringen.

Gchulth-'K'N-mt.
« » » teufe » o

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Zählerstandes zu zahlen

Buchst. ^ —L am 1. März
„ 2. »

D L „ 3. .
je von 8 —12 Uhr und

1 bis 7 Uhr.

Förschler.
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Vrennholz-
Vsrkauf.
Am kommenden Montag, - eu

L8. d. M., abends 7 Uhr, kommen auf dem Rathaus aus
Abi.V. 15.Junger Hau im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

1 Rm. birk. Prügel,
1 Rm. lärch. Gartenpfosten,

65 Rm. Nadelholz-Prügel.
Birkenfeld, 23. Februar 1927.

Gemein d-vfl-ae : Bolay
FrauenarbettSschule Neuenbürg.

Nenanmeldungen für Hand-, Weiß- und Kleiinr-
nähen werden für den am 21. April, morgens8 Nhr, be¬
ginnenden Kurs Vom 1.—11 März im Gemeindehaus
rntgegengenommen.
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Freiwill.Feuerwehr Neuenbürg
Am Samstag , de« S. März v. I .. abends

7V» Uhr, findet im Gasthaus zur „Eintracht"
unsere diesjährige

.statt.
General-Vttsiiulislsug

TageS-Orduung:
1. Jahresbericht.
2. Kaffen- und Protokoll-Bericht.
3. Wahl eines Adjutanten.
4. Statuten-Ergänzung.
5. Anträge, welche spätestens bis 2. dS. Mts . an das

Kommando cingereicht sein müssen.
6. Verschiedenes.

Die Korpskameraden, sowie die Inhaber von Verdienst-
Ehrenzeichen sind hiemit zu recht zahlreichem Besuch höflichst
eingeladen.

Der Verwaltuugsrat.
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statt. Anfang punkt3 Uhr. Wegen wichtiger Tagesordnung
wird vollzähliges Erscheinen erwartet.

De« Ausschutz.
Original GLnto-Hansbacköfe« rmd

»> Dausbackofenher- r,
Räncherapparate,

„ Kochherde-
MaschkeffeLgeftelle

zu günstigen Preisen empfiehlt
A- olf Wolfittger, Oberuhause«,

Vertreter der Herd- und Ofen-Fadrik-L- Bote, Heilbronn.

vie LrMMMk
kkorrdkim.

Al» xiiu !H» n8tn » 886 Air. 18S,
erteilt

vrkllällvde mlä gewissellksttk LvsdUSMg
aut

I- LUs 1 wsgsn
IVIC»Io s

Lr8tstlL88iA eillAericktete8 In8titut.
Lrwä88i §te krei8e.

_ krv8pekte lr 08 tenlo 8.
kriv.-LkMsdmdiile kkorrbeim

k. m. b. ü.
^Ll »r «1»v1«a , NÄXiMiiiuv8tru88S Nr . 159,

Fernsprecher 5158.

ld
8- 12 Uhr und
bis 7 Uhr.
rfchler.

^si8ersö5U5k -( 372Melk6N
5N!l6en, .Z7L>nn6n7

für Fürs llilnckoi - « nck 81 « !
Oieses seil 35 saffren bevakrke  I -susrenmiuel, köstlicd sckmecl<en6, äark Über" äie'^intei'reir bei Iknen nickt kekien! Dann verclen Lie verschont sein vor liuskea

tteiserlceit , ^ atsri -k , Versclileimunx . ? akcr 40 ? f., Dose 90 ?f.
ksken in I^eirenbür 'xr 14. korenksrck , O. lZüxenstein̂ L ^ sckf., Ink. O. ?nstê ,

bie0, XVilk. Oau0 , O. Oö <1relmann, ^ >!k. srausser .- tierrenalb : ^ potn.l 'rLnkler, ^ ilk. Körüx,- Lcjrömtrerxr ttt-eitlinx-Dk-oxerie, Oscar Dlessinx, Hürear
Lartk, 5>texmsier , Os .1indLicnr ^ i!k. lecker , k' r. ^ ur r̂er Oobelr LvxenI^aubensali uocl vo ?Iakare siclnbLr.

V
WV
WV
WV

GrSseuhaufeu den 25. Februar 1927.

loätzs - ^ nreiZfe.
Heute nacht1 Uhr wurde urw unsere liebe,

treubesorgte Mutter und Großmutter
UnbiLL « geb. Glauner,

im Alter von 74 Jahren unerwartet rasch durch
den Tod entrissen.

In tiefer Trauer:
Der Gatte: Gottfried Ahr.
Die Kinder: Emtl Ahr und Frau.

Lina Vlanuer , geb. Ahr,
und Mann.

Vlife « eck. geb. Ahr,
und Manu.

Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

Dobel, 25. Febr. 1927.
ToSss - KnzLigL.

Tiefbetrübt geben wir allen Verwandten und
Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unsere
liebe, gu'e, treubesorgte Mutter, Schwieger- und
Großmutter

Soli « piEer » Witwe,
geb. Gümhner,

im Alter von 79 Jahren nach kurzer Krankheit
heute Freitag nachmittag um 3 Uhr in dem
Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Die Hiuterbliebeue «.

Beerdigung Montag nachmittag2 Uhr.

O » Ln»H»» eIr » . 12a « .
Sonntag , den 27. Kebrnar 1S27, S—6'/»Uhr,

Lireden - LollMl
ausgeführt durch

Frau Meta Siudliuger Eytel, Heilbronn(Sopran),
Fräulein LiU Schaeuffelen, Wildbad (Violine),
Fräulein Else Jeunewet«, Stuttgart(Violine), Herrn
Karl Jseuberg. Ludwigsburg(Orgel), den Gesang¬
verein „Liederkranj" Calmbach (Leitung: Herr
Musikdirektor Fritz Schrofft, Pforzheim), und den
Kirchevchor Calmbach(Leitung: Herr Lehrer Emst

Häcker, Calmbach).

Zur Ausführung kommen Werke von3. 6.Bach.HSude! uud Beethoven.
Das Programm, das für auswärtige Besucher am
Eingang zu haben ist, berechtigt zum Eintritt und
kostet 50 Pfg. für die Plätze um den Altar und auf

der Empore, für die Plätze im Schiff 30 Pfg.
I . A.:

Pfarrer Schwarzmaier.

Zs« « VI»1»Ül7K. W

W
d
W
FW

W

empfehle in reicher Auswahl
zu billigsten Preisen:

<D Lindner Kleider-Samte, 70 und 90 cm
W breit, Popeline , 85 und 105 ein brkit,
D Serge , Gabardine » Rips . Satintuch . A
^ Ferner zu

L Geschenkzwecken: L
^ Taschentücher, Haarbänder . Hand-
^ schuhe, Hosenträger,Selbstbinder , neukste
Dl Farben. Kragen , Hemden, Hosen, K,
^ Prinzeß -Röcke, Reformleibchen, ^
A Schürzen» we»ß, schwarz und farbig, rc. rc. A
M Bei Barzahlung erhält jeder Kunde M
^ noch ia Prozent Rabatt!  A

M » «iM! Mwv . ß
W Asusnbllrg (lAarktplstr). W

^ Bom1.Mürz ak werden Rabattmarken ausgegeben. A

l.i« M G I» IlU
Gemischter Chor.
Dienstag abend 8 Uhr

wegen Besuch des Rotten
bnrger LiederkrauzeS kurze
Besprechung im Zeichensaal.
Vollzähliges Erscheinen we¬
gen Feststellung der Teilnehmer-
schast unbedingt erforderlich.

KtMs-Arbntsmt
Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.
Wir suchen

ein Dienstmädchen, über 20
Jahre alt, für Haus und Land
Wirtschaft, eine « Langholz
fnhrmann.

B i r ke n f e l d.
Ein starkes

Läufer-
Um«

z« verkaufen.
Herrenalberstr . k.

Birkenfeld.

Aehlwigt»
Zweispänner ist zu verkaufen.

«Silh. SchSntnger,
Wagnermeister.

Birkenfeld.
Zirka 15 Zentner

Mskchll
und zirka 15 Zentner

Stroh
find zu verkaufen.

Hauptftr . Nr . 10k.
B i r ke n f e l d.

Drei MeneaWcu,
Doppelbeuten, Bad. Maß, mit
oder ohne Bienen, find zu ver¬
kaufen; daselbst eine noch neue

Honigschleuder.
Mühlweg Nr . 28.

W Mim
bei « Lewertoff!

Bei mir werden Sie als Kraft¬
wagenführer gründlich aus¬
gebildet. Eintritt jederzeit.

Prospekte gratis.
Pforzheimer Privat-Autofahr-

schule4». i .vvvrtvK ',
Pforzheim, nur Salierstr. 28.

gegründet 1914.

Viano,
schwarz poliert, fast ne-., Elfen¬
bein-Klaviatur, sehr preiswert

z« verkaufen.
Schmid L Buchwaldt,

Psorzbeim,
Poststraße1, Jndustriehaus.

ISO Mark Gehalt
und 15 Proz. Prov. Reis,
ges., die P >iv., Wirte etc.
besuchenz. Bei kauf konkurr.
bill.Tabakeu.Cigarren direkt
ab Fabrik Anfr. m. Rückp.
onTabak Berarbtgs.-Ges..
Bruchsal.

Jede Hausfrau weiß,daß

>>sa
Schmal?

Qualität ist und nur
8V Pfg . kostet,

serbisch. Schmal?
Psund « I. I l «,
Rußbutt« ,
NuMmalz,

Ejiol.
Auf sämtliche Waren
wird Rabatt gegeben!

Neuenbürg.
Ein noch fast  neuer

sehr wenig gebraucht, ist zu
verkaufen.

Wo? sagt die „Eyztäler"-
Geschäftsstelle.

Z« verkaufen:
Bücherschrank 180x180 «.
t kleiner, gebeizt, 1Klnbsofa.
1 Plüsch- v. 1 Gobelinsofa.
1 Umbau, mehrere Küchen-
büffets, neue «. gebrauchte
Schränke vsd Bettstelle»,
poliert u. lakiert, komplettes
Schlafzimmer in taunen starke
Ausführung, 1 poliertes
Schlafzimmer, Ausziehtisch,
Nähtisch, runder, pol. Tisch,
Flar Garderobe, Kredenz,
Kommoden, kompl. Bette»
von 65 Mark an, Matrazeu,
Röste«sw. alles mögl. billig.

Centrale Scköttle,
Pforzheim, Dillsteinerstr. 18.

Obernhausen.
Empfehle bei billigsten

Preisen:WiesMMn. Pflüge.
Mmggea, Mer-
mlzea, KkürsSge»,

ZaucheMW.
sowie alle landw . Ma¬
schine«.

Adolf Wolfinger.

Kiknkn-ttonig
allerfeinster, goldgelber, reiner
Qualität. 10- Pfd. - Eimer
--/LI0.70.5 Pfd.-Eimer̂//6.20.
Nachn. 30 Pfq. mehr.' , Lehrera.D..

Hnde 349 i/Oldbg
Zahlreiche Anerkennungen.

Ettlingen.
Tüchtiger, solider

(ledig) zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht.

K. Renschler SSHne,
Sägewerk.
Beamter

i. angeseh Stelle suchtv di?ke.
Selbstg.1000M.,I5 °/o Zs.fest,
Prov., mehf. Sicherh. Eis. d.
Reiseausl. Angeb. uut. Nr. 20
an die Enztäler-Gescbäfiestelle.

Renenvürg.

VHpksOl
Diamant -Auszugsmehl , per Pfd. 27 Hfg.,
Spezial « . . . per Pfd. 25 Pfg.,
Brotmehl , besseres . per Pfd. 23 Pfg.,
Weizeu -Brotmehl . . per Pfd. IS Pfg.
Sämtliche Mehle sind die bevorzugte Marke „Plange".

Meine selbstgemachte« Eiernudet «, per Pfd. 80 Pfg.
bringe in empfehlende Erinnerung, sowie vollfrische schwerste

Benet 0'J «atie «er .Eier per St . 16 Pfg.
Okii *isLisn A-Iszfsi *,
Backerei und Spezerei-Handlung.
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VMMUMllll

in allen keinen, Susssi'st prsisvert

- ^ llriiee " - ' Wkielill,
ttsi 'i'en - , öul 'Zekkn - , Knaben -, Zpoi 't-öslrlkiäung

— 8ivi1au886kniN —

pforrkeim , Vkklückv 2S.
IlB SlISIB lUSUIRBSIH ä 8 HHsRsI LiSlklSIH « »»
OslAssiB und OsIS S «rlA»»Hi«iI in WilLsttrscl
tindcnüber dieRasckinKstsKc tollende Vkranstaltun^LN statt:

ZamstaZ den 26. kebrusr , abends ab 7 vkr

Lein vemaskierunZsrivanK. Verscdicdono Rrämiieruvgcv.
Sonntag den 27. kebrusr , nacbmittaZs ab 5 vdr

Lekwäbiseksr Siersbenci „Lim.
Xowiker und Ranodroäner sind untervegs. Preisrätsel -Rösung!

?a8tnacbt -vien8tag , abends ab 6 Kbr

Ksrnsvslisl . ^smiNen-^ bencl
unter IckitvirkuvA des diesigen „Riedsrkranres " ; RrämiierunZ verseb. er8ter
Solisten. Die oriAinellsteo Lkasken verdon ausAereiebnet. Rür scbücbterne
Rieddsder sioddübscbdekor . ^Veivlauben mir Qxosstadtbetrieb vork. —Radio.

2u radlreiedem Lesucb ladet döklicb eiu der LIierral.

Vsn/ r̂HLSiss.
Liner werten Linwobnersebaft von Lirksnielä nnä Umgebung

2ur gefälligen Kenntnisnahme, dass ick in Oü»n Ik vi Mt,
Orbprin ^snstrasss 6 , am OcrnnsrstLA  clsn 3 . st/Iärr : einen

IVIötrsI - I- SLlsn
eröffnen werde . leb führe nur erstklassige bürgerliche Nobel aus

eigenen Lrreugnissen , also ohne ssdea Zwischenhandel ; es ist Ihnen
deshalb Qelegenkeit geboten , sehr preiswert und gut ?u kaufen.
Versäumen 8 ie es nickt , sich von 6 er Lreiswüröigkeit meiner Nobel
r:u überzeugen , kreis Lesicktigung okne seden Kaufzwang.

^ .us meiner langjährigen selbständigen lätigkeit stehen Ihnen
genügen «! Keferenren 2U Diensten.

ii-iädeifadrik Viisir, Sirkenkeiü.
lelefon 4 .

^*̂ " »»»»»«»»»»»»»»«»»»««»»»»»»»»»»»»»»

Wir empfehlen unseren
Mitgliedern j

Werner L Nicola - ^

MzWmehl 00 .!
Psmd SS P !, ..

Spezial o,
Pfund LSWfg .,

Pfund ISMd SH M-
Ab 1. März aus
sämtliche Wâ n Rabatt¬

marken--bgegeben!

rsniesi

hervorrsZende FskSeZeleZenkeiten mil den
besiens bekannten und beliebten Oemplern
k>! 0r6äeut5cker kremen

lu den festlich dekorierten Raumen des
^r » 8ll »a « 8e8 L . „ HiükGvdt " i » 8v !Lvva « i»

ündet am

WM " 8oni »1» K, 6l« i» SV . "HW

Krosser
^lasken-kall

statt.
Lvvl At» 8lllrlrapvllvi »! IlmniterkroeRei » H'rairsi!

Nei » » 8klvrimg RL/ « H7I»r.
---- ---- Legion mittags 4.92. --------

2u rsdlreicdem Lesucb ladet döü. eiu
I -url wi g wickln ger » i»«l l̂ raa.

Mmtt-Gtsmz«erckG„EäiiztkI>Wi>"
Arnbach.

Einladung
zu unserem am kommenden Gonntag de« 27 . Feb¬
ruar , nachmittags '/»3 Uhr, im Gasthaus zum
„Ochsen" stattfindenden

Konzert,
ausgeführt durch ein Streich Quartett , Manner¬
gesangverein „Eintracht" Weiler und den Manner¬

chor des Vereins.
Hiezu ladet Sänger und Sangesfreunde höfl. ein

der Vorstand.
.  Anschließend: V«rr». ----------------

tzMzp.Fnkmze«
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

NevenbSrg.

lMMl 'NI, LevstMstiAÜe.

Ab heule Samstag ! I

Xo ^ re- 7 /o ^ e e ^ ker/t .'

kikUyMl -g : IKkvliüp Wk !88 , Narkt8tr . 146;
8tv ^ 8urt : Reisebüro Romivgvr , Keneralvertr t̂unZ

des Norddeutschen Rloyd, RöviZstrasse 15.

Neuenbürg.

AchlW! Achlmg!
Falls Sie zumMaskenBall

gehe», vergessen Sie nicht,
Ihren Bedarf an

Luftschlange « . Patscher,
ßkoufetti «sw.

zu decken; es wird Sie reuen.
Um evtl. Wünschen, Masken¬
ball betr., gerecht zu werden,
habe ich am
Sonntag Mt n HeschSst von

5 — 7 Ntzr geSffvet!

Fnseur-Geschäfl.

Liederkran; G EngelLbrand.
Morgen Sonntag findet von 6 Uhr

abends ab im Gasthaus zum „Hirsch"
grotzerMaÄen-Ball

statt. Apachen und Dominos nicht zugelassen.
Eintritt 1 RM.

Aeldrenuach.

Am Fastnacht - Dienstag » den 1 . März 1927
findet im

Saalbau zum „ Lamm

grotzer
Namn-Abeiid

statt. Hierzu ladet freundlichst ein
Das Narren -Komitee.

Der sensationelle
WIld-West-Schtager

»«sitz.

lU .Birlc«

Die Geschichte eines treuen
Kameraden in 7 Akten.

Ferner:
Eine Komödie der

Irrungen in 7 Akten:

Ein farbensprühender Wir¬
bel der unglaublichsten Er¬
lebnisse läßt unfern Freund

i»
der Liebling des Pforzhei-
mer Publikums, die höchsten
Freudenu. größten Qualen

erleben.
Beginn der Vorstellungen:

4.00, 6 20. 8.40 Uhr.
Sonntag: 2 Uhr.

(E . V.)
Sportplatz b. d. ..Sonne'

Sonntag . 2k. Sebrnar,
mittags V-3 Uhr,

Aufstiegs-
Spiel

gegen
V . L. N.

KaisdMg.
Der Spielansschuß

M . : Eintrittspreise : Sitz¬
platz 1 Stehplatz 60 L,
Schüler 20 Mitglieder
gegen Vorzeigen der Beitrags-
Quittung 30 L.

Der Vorstand.

Samstag abend 8 Uhr
Singstunde

der Sanger -Abteitvvg.

Lleklririlal
in Nauskail

uncl Gewerbe.

D
Der ehern

>aren, der ei
kuschen, daß c
Mlten ^solttLien ließ. ^

Mp« für ehVotemkmicher
renzenlose U^
,jrd mancher

- — ^ „ as Wirtschaft^
^abnirale

Htdecken, der
iMnsatz steh
essen Land 2
hlßenseite un
r dazu noch r
ige Profite L
Natürlich zu L
je ihm auferl
rn könne, sor
läre. Und Wl
)eutschland st
lies und nod

Elektromotoren
Poliermotoren
kokrmssctiinen

Lctrlellmsscklnen
ätelnsclileikmgscliinea
Lctrmieciekeuerxeblkse

tisusvssserpumpen

ltlektr. Lötkolben
Leimkocber

Lcknellkocker
Kakkeemaseblnea

Teekessel
7aucb8ie«lei

Kock- uaci WZrmeplatten
Usckkercle

tleiürvasserspelcker
Lllzeleisen

tlggrtrockner
tleirkissen

Stiaklüken und Kamine

putsche leide
ppeoör

Kückenmsscklnen
Ventilatoren

Näkmasckinenmotoren
Wasckmasckinen

Kundkunkapparate

LeleuckiunZskürper

tappeoörfern,
imen es das
:r neue Reich
Kut hatte, die
ne sie der W
lit dem Wah
nser Volk dc
ühren behau

Natürlich
ewissen Leute
taweszahlung
usland angc
rrslande gros
Wer nicht i
hrei mutz ur
kan davor Hai
Wen könnte,
rutsche Volk
ird dauernd <

IllstsUsliollM, keosrslllreil.

8perialvertrled darob:
Freudenstk

ntounsalls.)
M. Bevölker

Sustsv Rnöllsr es Gottlieb 51
Nlvu .vi »1bNrK

Obere Qartenstr. 65b. lelek. 79. n""ungenent

euson btIüU « i-s.- L«
Ai«a «i»di »rL ^ ^ sonderso . . , . „ ^ „ ticnststelle Nl

vaknkokstraüe3s. lelekon Nr.2.. xguftragt ist.

Lugen öiMümrt L ° M -Ä,
XsueAKdüi 'L treten l
dlsrktstraüe l07. ^ abgele

kkitr SentMliIkr
0 «»i»vvH «r

pelekon NeuenbürZ136.

Lu§en liäönek,
Ilsptdiidarckt.

Sie spar

RatenriadlanFoa
könne» vereinbart rverden.

B i r k e n f e l d.
Empfehle für die FühjahrS-

saat sämtliche SortenGartensamen
in nur bester, keimfähiger Ware.

Philipp Rummel,
Landesproduktenhandlung.

vie grösste ^ usvadt in

11

finden 8io bMî st bei
IV!ai8e !ikotsl ',

preßte
zu Mt

seinen
kenve^

Labnbofstr.3. .

Ev. Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag,den 27.Febr. Êsto Milch,
10 Uhr Predigt(Luk. 18, 31—43i

Lied Nr. 415).
Dekan Dr. Megerlin.

>/,2 Uhr Christenlehre(Söhne):
Stadtolkar Traub.

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel«
stunde(zugleich auch Vorberei¬
tung und Beichte auf das Abend¬
mahl am Landesbußtag) im Ge¬
meindehaus.

Donnerstag abends8 Uhr Blbel-
stunde in Waldrennach.

Kath. Gottesdienst

zu we
nicht,
Brust
tut
ihm, i
als .
legen

er Ie>
hat,!
hatd
dert

Es wo

in Neuenbürg
am Sonntag den 27. Febrr «

(Ouinquaq).
9 Uhr Predigt und Amt.
r/,2 Uhr Christenlehre und Andacht

3 « Virkenfeld
lO-/« Uhr Predigt und hl. Messe.

Ne klamm
liehen, keil

„Ich h
auSwich, s
weinen, er
Mutterm
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